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Workshop und
Podiumsdiskussion



Amerika und Augsburg 

Der Amerikatag ist Ausdruck der wachsenden Bedeutung, die nord-
amerikanische und transatlantische Themen in Forschung und Lehre
an der Universität Augsburg einnehmen. Zugleich hebt er die Rolle
der USA für die Augsburger Nachkriegsgeschichte hervor. 

Bis zum Abzug der letzten Truppen im Jahr 1998 war Augsburg einer
der bedeutendsten amerikanischen Militärstandorte in Bayern. Ein
halbes Jahrhundert lang waren amerikanische Soldaten und ihre
Familien Teil des Augsburger Lebens. 

Die Ausstellung „Die Amerikanische Bürgerrechtsbewegung und
Deutschland“ ermöglicht einen  Einblick in ein spannendes deutsch-
amerikanisches Thema. Erzählt wird die Geschichte afroamerikani-
scher Soldaten, die nach dem Zweiten Weltkrieg in Deutschland
stationiert waren und aufgrund ihrer Deutschlanderfahrung die ame-
rikanische Bürgerrechtsbewegung der 1960er Jahre maßgeblich be-
einflussten.

In einem Workshop werden Studierende der Uni Augsburg einen Ein-
blick in ihre jeweiligen Projekte zum Thema „Amerika in Augsburg“
und „Amerikastudien an der Uni Augsburg“ geben. Unter anderem
werden Augsburger Bürger und Bürgerinnen von ihren persönlichen

Erfahrungen mit der amerikanischen Militärpräsenz in Augsburg und
Schwaben berichten. Auch werden studentische Projekte zum Mul-
tikulturalismus in Kanada und den USA präsentiert.

Seinen Höhepunkt findet der Amerikatag in einer prominent besetz-
ten Podiumsdiskussion. Die beiden Augsburger Professoren Philipp
Gassert (Geschichte) und Hubert Zapf (Amerikanistik) werden mit
den beiden Augsburger Bundestagsabgeordneten Claudia Roth
und Dr. Christian Ruck  sowie dem amerikanischen Generalkonsul
in München, Conrad R. Tribble, über „Die Zukunft der transatlanti-
schen Beziehungen“ diskutieren. Moderiert wird die Diskussion von
Dr. Markus Günther (Chefredakteur der Augsburger Allgemeinen).

Programmübersicht

11.30 Uhr
Ausstellungseröffnung „African American Civil Rights and Germany“

Mit einer Einführung durch Laura Stapane, M.A. (German Historical
Institute, Washington, D.C.) und Prof. Dr. Philipp Gassert (Universität
Augsburg) und Grußworten von Vizepräsident Prof. Dr. Horst Hanusch
(Universität Augsburg) und von Konsulin Kathryn T. Crockart (US-
Generalkonsulat, München).

Präsidiumsgebäude (Geb. A, Universitätsstraße 2, 3. Ebene)
Führungen um 13.00, 14.00, 15.00, 16.00 und 17.00 Uhr
Die Ausstellung läuft bis zum 15. August 2010 (Mo–Fr 8.00–17.00).

13.30 - 15.00 Uhr
„Amerika in Augsburg“ und „American Studies in Augsburg“

Der offene studentische Workshop umfasst Präsentationen von Stu-
dierenden und Lehrenden u.a. zum Multikulturalismus in Kanada und
den USA, zur US-Präsenz in Augsburg, sowie Gespräche mit Zeitzeu-
gen, die sich an die amerikanische Militärpräsenz erinnern. Leitung:
Prof. Dr. Günther Kronenbitter. 

Großes Hörsaalzentrum (Geb.C, Universitätsstraße 10) HS II

15.30 - 17:00 Uhr
„Die Zukunft der transatlantischen Beziehungen“ 

Öffentliche Podiumsdiskussion mit US-Generalkonsul Conrad R.
Tribble, Claudia Roth MdB, Dr. Christian Ruck MdB sowie Prof. Dr.
Philipp Gassert und Prof. Dr.  Hubert Zapf (beide Universität Augs-
burg). Modera tion: Dr. Markus Günther (Chefredakteur der Augs-
burger Allgemeinen)

Großes Hörsaalzentrum (Geb.C, Universitätsstraße 10) HS II


